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510 3lluftrirte fc^rceijertfcïje ßcutbtuerfer^eituiig

Säubern meßr Dermenben tonnte. ©erabe fo »evf)ätt e§ fief)
mit bem ©taßl. Ipat man einen gebrochenen SNeißel ju fcßärfen,
fo gie£)e man tßn au§ unb ßaue ißn ab, nie aber ftaurf^e man
ißn. ©enn babureß mitb man feine gafern gevabe fo gufammen»
roirfen, mie eg in gebadeter 9Beife beim <Stro£) gejeßießt. Qu
ßartev Slvbeit foil man SJfetßel fuvg maeßen, beim bann Der»

pflanjen fie bie $raft eineS @d)lageê oief beffev. !je garter
ba§ 31t bcarbeiteitbe fDfetaH ift, befto fdfitcHev fotten aueß bie

©eßläge auf ben Söfeißet folgen, ©ußetfen lägt fid) beffer mit
etnem htrjen ©taßlmeißel unb (cid)tem jammer bearbeiten, atg
menu ber ©d)Iag auf einen fangen SOîeiget mit einem fjöf^ernen
©cfjfegct gefeßeße. ©erm in bem einen gaffe wirft ber ©eßlag
fofort, in bem anbern braucht er erft Qeit, big er mitgetfjeift ift.

^erjtlbmtng auf fnltent Segc.
23on 9Î. ßaßfer.

Süian bereitet fid) eine Sbfuitg Don 1 $lgr. jmeifad) fdpuef»
figfaurem Patron in 1 8iter beftitfirtem SBaffer, ßierjit fügt
man eine 8öfung Don 60 ©ramm fafpeterfanrem ©ifber in
200 com SBaffer. ®ie umgerûfjrte JJiifcßiutg ift junt @e=

brauche fertig. 9J?att taueßt bie ju biefem Skßufe forgfäftig
gereinigten ©egcnftänbe furge Qeit in bie gijfung; nad)bem fie
fid) mit ©ifber überwogen ßaben, entfernt man fie aug berfefben,
fpiift fie reicf)Iicf) juerft mit SBaffer, bem man etwag ©oba ju=
gefegt ßatte, bann mit reinem SBaffer ab nnb troefnet fie, Wenn

tßunlicß, mit ©ägefpänen. ©iefc SSerfifberung eignet ficfj für
©tfen, ©taßl, fDîeffing, S3ron^e unb Tupfer. Qu bemerfen ift
noef), baff matt fid) jmedmaffig nicfjt ju Diet 8öfung auf ein»

mal bereitet unb baß fie an einem bunffen Drte aufbewahrt
werben muß. 23on Qeit jit Qeit muffen in ber 8öfung eut»

ftanbene 21u§fd)eiburtgen buref) giftriren entfernt werben.

Bdjtt (">icbcnffpviirf)c für Sctjrjuugcn uitb ©efettett.

1. ©teße beg SfJforgeng frith fl^nug auf, bamit ©u ben

Unwillen beg SJieifterg nießt feßon ßerDorrufft, ehe noeß bie 2fr»
beit begonnen.

2. Äonutte mit freunblicßem @efid)t, gut gewafeßenem unb

gebürftetem Äopf unb btanfen ©cßüßen in bie ffierfftatt, bamit
ber Slid beg ïfïeifterg mit SBoßlgefaUcn auf ®ir rußt.

' 3. ©ei gegen gebermann gefällig, befouberg aber gegen
©ofeße, bie älter finb alg ®u.

4. ©rinf nfteßtern nur beileibe feinen ©cßttapg, er raubt
®ir bett 3lppetit unb maeßt ©icß boppelt feßen.

5. ©eße mit greuben an bie Slrbeit, bann wirb fie ®ir
nod) einmal fo (eidjt erfeßeinen.

6. gß ©icß fatt, aber friß nießt.
7. Sebenfe, baß ein jeglicßeg ^»anbwerf fcßön ift unb etwag

einbringt, wenn eg orbeittticß Derftanben unb gefüßrt wirb ; beS=

ßatb ftteße fooiel wie möglicß ju lernen, fo lange ®u jung bift.
8. ©ewößite ©icß früß an Drbnung, baß eg an ©einem

fßlag in ber Sßevfftatt aufgeräumt augfießt unb ®u ©ein 2Berf»

jeug finbeft, wenn ®u eg braueßft.
9. Siebe bie Sßaßrßeit unb übe ftrenge fRcblicßfeit.
10. ®enn ®u aber beg Slbenbg 51t ©einer ©rßolung beim

©lafc S3ier fißeft, fo überfeßreite ein gewiffeg fDJaß nießt, ba«

mit ®ir nießt SBorte entfallen, bie ®u ben anbern ®ag ju be»

reuen ßaft; lege ©id) Dielmeßr bei Qeiten aitf'g Dßr, bamit ©u
am näcßften ©age nette ^raft gu neuem ÜIrbcitcn ßaft.

(„SBerfftatt".)

Sprech faal.

^ïttge'f Siegt eg nießt im gntereffe unfereg ©ewerbeg,

baß fieß bie fätnmttirf)cn ©cßrehtevmeiftcr bc3 Slautonb
@t. (fallen jitr ©rünbttng eitteg „Santo«. ©djrcincr»
«triffcr='öereinei" jufammenthun? Unb würbe woßl bie ®U
reftion ber 23. ©. S3, biefen Qmecf bureß Sluggabe befonberer
«BilXete mit rebujirtem ißreiä förbern? ©§ läge bag itn gtt»
tereffe ber Sßaßnreubite unb würbe woßl nur auf biefe Söeifc

ntöglicß fein, in unfernt geograpßifcß fo unglüeftidj gufammen»

gefegten flauton bie ÜHcifter aug allen Sattbcgtßeilcn gtt einem

«Bereine für bie ©atter gufantmen 51t bringen. M.

Bücherschau.

„Neueste Erfindungen und Erfahrungen" auf den Ge-
bieten der praktischen Technik, der Gewerbe, Industrie, Chemie,
der Land- und Hauswirthschaft etc. (A. Hartlebens Verlag in
Wien). Pränumerationspreis ganzjährig für 13 Hefte franko
4 fl. 50 kr. 711. 50 Pf. Einzelne Hefte für 36 Kr. 60 Pf.
in Briefmarken. Von dieser gediegenen gewerblich-technischen
Zeitschrift erschien soeben das vierte Heft ihres XIV. Jahr-
ganges, das wie gewöhnlich einen Reichthum an nützlichen und
wichtigen Belehrungen jeder Art für Gewerbetreibende und
Techniker enthält. Aus dem reichen Inhalt heben wir folgende
Originalarbeiten hervor, die dem Fachmann viele werthvolle
Neuerungen bieten:

Neue praktische Fabrikations-Methoden. — Die Lokomotive
der Zukunft. — Praktische Fortschritte in der Abfall-Industrie.
— Neue Patent-St.opfbüchsenpackungen mit elastischem Kork-
kern. — Neuerungen in der Kellerwirthschaft. — Für das prak-
tische Gewerbsleben. — Schutzgeländer für maschinelle An-
lagen, Gruben etc. — Neues feuerfestes Baumaterial. — Vor-
theilhafte Arbeitsnotizen. - Neuerungen in Holzbearbeitungs-
maschinen. — Beiträge zur Praxis der Uhrmacherei. — Prak-
tische Erfahrungen in der Behandlung von Steindruck-Maschinen-
walzen. — Praktische mathematisch-physikalische Fortschritte.
— Neue Batterie für elektrisches Licht. — Neues blektrisches
Boot. — Praktische Verbesserung von Nähmaschinen — Prak-
tische Fortschritte in der Leder-Fabrikation. — Neues Ver-
fahren zur Herstellung künstlicher Seide. — Chemisch-tech-
nische Fortschritte. — Bezugsquellen. — Neue Errungenschaften
auf dem Gebiete der Chemie. — Bestimmung von Getreidemehl
in Chocolade. — Neue Farbenreaktionen der Stärke und der
Gummiarten. — Vertreibung der weissen ßosenschildlaus. —
Fortschritte in der Vervollkommnung von Vel eipeden. — Pflan-
zen und Giessen der Gemüsepflanzen. — Mattoleïn oder Matt-
lack. — Papier-Etiquetteu auf Zinn oder Eisen. — Neuer Back-
ofenkitt. — Kleinere Mi theilungen. — Neuigkeiten vom Bücher-
markte. •— Eingegangene Bücher und Brochuren.— Neue Er-
scheinungen auf dem Pateutgebiete. — Fragekasten. — Be-
antwortungen. — Briefkasten.

Eine geschickt redigirte Uebersicht der neuesten Fort-
schritte auf allen Gebieten menschlicher Thätigkeit lässt die
Zeitschrift für Jedermann lehrreich und anregend erscheinen
und machen wir besonders Freunde der technischen Gewerbe
auf die werthvolle Lektüre aufmerksam. Die Redaktion ver-
mittelt auch in geschicktester Weise den Verkehr ihrer zahl-
reichen Leser durch einen in jedem Falle Auskunft gebenden
Fragekasten, durch Besprechung neuer Patente, literarischer
Erscheinungen etc. Zahlreiche Illustrationen bilden eine Haupt-
zier der in jeder Hinsicht vortrefflichen Zeitschrift, welche wir
hiedurch nur erneut Jedermann zum Abonnement des XIV.

I Jahrganges bestens empfehlen können.
-DefrtiWtr&Mc/z /YH" iToistnrftzsfz'ie. für Tischler, Bild-

liauer, Drechsler und Architekten. Herausgegeben von M. Graf.
Heft 1 mit 4 Tafeln. Verlag von Willi. Knapp, Halle a. S.
1887. Preis pro Heft: 1 Mk. 50 Pfg.

Dieses Werk erscheint in 15—18 Heften je zu 4 Tafeln
mit Text. Es bringt die Details von Zimmereinrichtungen, zu-
sammengestellt nach der Möglichkeit ihrer Verwendung bei den
verschiedensten Möbeln. Die Zeichnungen sind nach genauen
Grössenverhältnissen gegeben und es ist denselben ein Mass-
stab beigefügt. Der jedem Heft beigegebene Text wird das
Verständniss erleichtern. Durch die grosse Anzahl der ge-
botenen Motive wird es jedem Fachmanne leicht werden, selbst
zu entwerfen und zusammenzustellen. Auch dieses Werk ver-
dient die grösste Beachtung aller Fachmänner; es bietet einen
reichen Schatz von geschmackvollen und gut zu verwerthenden
Ideen. Wir empfehlen dieses Werk zu recht fleissiger Be-
nutzung und eingehendster Verwendung. Die Tafeln sind sehr
instruktiv und mit grosser Sorgfalt ausgeführt.

©te ©vb-, SWlaitrcr» uttb ©teittßaucrarfiette«
(@anbfteitt unb £>artftein) für baê $ofts u. £elegrapfjengebäube in ^întertafen
toerben fjiemit gur ^onfurreng auSgefcfyrieben.

Sßläne, 2}orau§mafe unb SBcbingungen finb tin Sureau ber eibgen. Sauauf=
: fidjt in unb bei ber unterzeichneten ©teile gur (&infid)t aufgelegt.

Uebernafjmêofferten finb bis unb .mit bem 31. ÜD? arg nädjftbin üerfiegelt unb
unter ber S(uf(d)rift „älngebot fiir Sßoftbaute Snterlafett" bem fefnueij. Departement

i beS 3'nnern, 2tbtf)eilung Saumefen, franfo eingureidfen.
I Sern, ben 19. ÜÜiärg 1887. ©ibgen. Dberbauinfpeftorat.

©reßfcßet&ettltefentng.
$ür ben Safjnijof 3 ü r i cb, begro. bie ©tation 2öotti§bofen ift bie Lieferung

unb Slufftedung Don 2 Drefpcbei&en Don 12,0 ÜJJeter bejro. 5,5 Meter Durdjmeffer
gu oetgeben.

Submifftorts^rtgetger.
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Bändern mehr verwenden könnte. Gerade so verhält es sich

mit dem Stahl. Hat man einen gebrochenen Meißel zu schärfen,
so ziehe man ihn aus und haue ihn ab, nie aber stauche man
ihn. Denn dadurch wird man seine Fasern gerade so zusammen-
wirken, wie es in gedachter Weise beim Stroh geschieht. Zu
harter Arbeit soll man Meißel kurz machen, denn dann ver-
pflanzen sie die Kraft eines Schlages viel besser. Je härter
das zu bearbeitende Metall ist, desto schneller sollen auch die

Schläge auf den Meißel folgen. Gußeisen läßt sich besser mit
emem kurzen Stahlmeißel und leichtem Hammer bearbeiten, als
wenn der Schlag auf einen langen Meißel mit einem hölzernen
Schlegel geschehe. Denn in dem einen Falle wirkt der Schlag
sofort, in dem andern braucht er erst Zeit, bis er mitgetheilt ist.

Versilberung auf kaltem Wege.
Von R. Kayser.

Man bereitet sich eine Lösung von 1 Klgr. zweifach schwef-

ligsaurem Natron in 1 Liter destillirtem Wasser, hierzu fügt
man eine Lösung von 60 Gramm salpetersaurem Silber in
200 vom Wasser. Die umgerührte Mischung ist zum Ge-
brauche fertig. Man taucht die zu diesem Behufe sorgfältig
gereinigten Gegenstände kurze Zeit in die Lösung; nachdem sie

sich mit Silber überzogen haben, entfernt man sie ans derselben,

spult sie reichlich zuerst mit Wasser, dem man etwas Soda zu-
gesetzt hatte, dann mit reinem Wasser ab und trocknet sie, wenn
thunlich, mit Sägespänen. Diese Versilberung eignet sich für
Eisen, Stahl, Messing, Bronze und Kupfer. Zu bemerken ist
noch, daß man sich zweckmäßig nicht zu viel Lösung ans ein-
mal bereitet und daß sie an einem dunklen Orte aufbewahrt
werden muß. Von Zeit zu Zeit müssen in der Lösung ent-
standene Ausscheidungen durch Filtriren entfernt werden.

Zehn Gedcnksprüchc für Lchrjungcn und Gesellen.

1. Stehe des Morgens früh genug auf, damit Du den

Unwillen des Meisters nicht schon hervorrufst, ehe noch die Ar-
beit begonnen.

2. Komme mit freundlichem Gesicht, gut gewaschenem und

gebürstetem Kopf und blanken Schuhe» in die Werkstatt, damit
der Blick des Meisters mit Wohlgefallen auf Dir ruht.

> 3. Sei gegen Jedermann gefällig, besonders aber gegen
Solche, die älter sind als Du.

4. Trink nüchtern nur beileibe keinen Schnaps, er raubt
Dir den Appetit und macht Dich doppelt sehen.

5. Gehe mit Freuden an die Arbeit, dann wird sie Dir
noch einmal so leicht erscheinen.

6. Iß Dich satt, aber friß nicht.
7. Bedenke, daß ein jegliches Handwerk schön ist und etwas

einbringt, wenn es ordentlich verstanden und geführt wird; des-

halb suche soviel wie möglich zu lernen, so lange Du jung bist.
8. Gewöhne Dich früh an Ordnung, daß es an Deinem

Platz in der Werkstatt aufgeräumt aussieht und Du Dein Werk-

zeug findest, wenn Du es brauchst.
9. Liebe die Wahrheit und übe strenge Redlichkeit.
10. Wenn Du aber des Abends zu Deiner Erholung beim

Glase Bier sitzest, so überschreite ein gewisses Maß nicht, da-
mit Dir nicht Worte entfallen, die Du den andern Tag zu be-

reuen hast; lege Dich vielmehr bei Zeiten auf's Ohr, damit Du
am nächsten Tage neue Kraft zu neuem Arbeiten hast.

(„Werkstatt".)

^prechsaal.

Arage? Liegt es nicht im Interesse unseres Gewerbes,
daß sich die sämmtlichen Schreinermeister des Kantons
St. Gallen zur Gründung eines „kanton. Schreiner-
meister-Vereins" zusammentbun? Und würde wohl die Di-
rektion der V. S. B. diesen Zweck durch Ausgabe besonderer

Billete mit reduzirtcm Preis fördern? Es läge das im In-
teresse der Bahnrendite und würde wohl nur auf diese Weise

möglich sein, in unserm geographisch so unglücklich zusammen-
gesetzten Kanton die Meister aus allen Landestheilen zu einem

Vereine für die Dauer zusammen zu bringen. 21.

Lüelisi-seliRii.

„Xvavstv Blrtliidllngeii null Blrtîìbrllllgen" ant den Oö-
bieten der praktisebsn Beebnik, der (Bewerbe, Industrie, Lîbsmie,
der Band- nnd Rauswirtksobakt etc. (à. Blartlebens Verlas; in
IVisn). Brannmerationspreis ganchäbrig kür 13 Rekts kranko
4 kl. 50 kr. — 7 21. 50 ?k. Biunelns Rekts kür 36 Rr. — 60 ?k.
in Lriskmarken. Von dieser gediegenen gswerbliob-teebnisobsn
Mitsebrikt srsebisn soeben «las vierte Rekt ibres XIV. Babr-
ganges, llas wie gewäbnlieb einen Rsiobtbum an nütsliebsn uuä
wiebtigen öelebrnngen jeder Xrt kür Rswerbetreibsnds null
Beobniker eutbält. Xus dem rsieksn Inbalt beben wir folgende
Originalarbeitsn ksrvor, die äsm Baebmaun viele wertbvolls
Xeuerungsn bieten!

Reue xraktisebs Babrikations-Uetboden. — Ois Lokomotive
àsr Aikuukt. — Braktisebs Mrtsebritts in «Zsr Xbkall-Iudustrie.
— Xsuo Batent-Ltopkbüekssnpaeknngen mit slastisobsm Rork-
kern. — Xeuerungeu in der Rellerwirtksebakt. — Mr das prak-
tiseks tlewerbslsbsn. — Bobutugslandsr kür masebinells Xn-
laxen, Orubeu etc. — Xeues kenerkestes Baumaterial. — Vor-
tbsiibakts Xrbeitsnotmsn. - Xenerungen in Rolubearbeitungs-
masebinsn. — Beiträge 2nr Braxis àsr Ilbrmaebersi. — Brak-
tisebs Brkabrungen in àer Lebandlung von 8tsindruok-2lasebiuen-
wàen. — Braktisvbe matbsmatisek-pbxsikalisebs Mrtsebritts.
— Xeus Batterie kür elektrisebes Oiebt. — Xeues blsktrisebss
Loot. — Braktisebs Verbesserung von Xäbmasekiueu — Brak-
tisebs Mrtsebritts in àsr Oedsr-Babrikation. — Xeues Ver-
kabrsn mir Herstellung kunstlieber Beide. — Obsmisvb-tseb-
nisebe Mrtsebritts. — Bezugsquellen.— Xeus Brrungeusokakteu
ank àsm (lebiets àer dbeinis. — Bestimmung; von dstrsiàemebl
in dboeolaàs. — Xeue Barbsnrsaktionen àsr Btärke nnà àsr
dummiarten. — Vertreibung; àer wsissen Rosensebildlaus. —
Mrtsebritts in àer Vervollkommnung; von Vsl oipsdsn. - Bilan.
2sn unà dissssn àer denàepûan?sn. — 2Iattolein oàer 21att-
laek. — Bapisr-Btiquettsu auk Ann oàer Bisen. — Xsusr Laek-
oksnkitt.— Rleiners 21l tbsiluugsn.— Xeuigksiten voni Lüeber-
markte. — Bingegangsns Büeber nnà Lroobnrsn.— XeueBr-
sebsinungeu auk àem Batentgebiste. — Bragekastsu. — Le-
antwortungeu. — Lriskkasten.

Bine gesobiokt redigirts Rebsrsiebt àsr neuesten Bort-
sobritts ank allen dsblstsu menseblieber Bbätigkeit lasst àle
2sitsebrikc kür llsàsrmaun lsbrrsieb uuà anregend srsebsinsn
nnà maeben wir besonders Breuuàs àsr teoknisebsu dewsrbe
ank àis wertbvolls Lektüre ankmsrksam. Ois Redaktion ver-
mittslt aueb in gesebioktsstsr IVeise den Verksbr ibrsr ^abl-
rsieksn Osssr dureb einen in jedem Balls Xuskunkt gebenden
Bragskasten, dureb öesprsebung neuer Batents, literariseber
Brsebsinungeu ste. Mblrsiebs Illustrationen bilden sins Raupt-
msr der in jeder Riusiebt vortrskklieksn Altsebrikt. wslebs wir
bisdurek nur erneut cksàsrmann i?um Xbonusmsnt des XIV.

^ ckabrgangss bestens empksblsn können
Bleêrâtt» bttâ/à kür Bisebier. Bild-

bausr, Oreebslsr und Xrebitsktsn. Rsrausgegsben von 21. dräk.
Blskt 1 mir 4 Bakeln. Verlag von VBIb. Rnapp, Rails a. 8.
1887. Breis pro Rekt: 1 21k. 50 Bkg.

Oisses IVsrk ersebsint in 15—18 Rekten je M 4 Bakeln
mit Bsxt. Bs bringt die Ostalls von Ainmersinriebtungen, ^n-
sammsugsstsllt naeb der lllögliebksit ibrsr Verwendung bei den
vsrsebiedenstsn 21öbsln. Ols IZsiebnuugsn sind naeb genauen
drösssnverbaltnissen gegeben und es ist denselben sin lllass-
stab bsigekügt. Oer jedem Rekt bsigsgsdsne Bsxt wird das
Verständniss erleiektsrn. Oureb die grosse Xn?:ab1 der gs-
botsnsn 21otive wird es jedem Baebmanne leiobt werden, selbst
mi entwsrken und ^usammsn^ustsllen. Xnob disses IVsrk ver-
dient die grösste Lsaebtung aller Baebmannsr; es bietst einen
rsieben Bebatx von gesvbmaekvollen und gut 2U verwertbenden
Ideen. IVir empksblsn dieses IVsrk i?u rsebt üsissiger Be-
nut^ung und eingebendstsr Verwendung. Ois Bakeln sind ssbr
instruktiv und mit grosser Lorgkalt ausgskübrt.

Die Erd-, Maurer- und Steinstauerarbeiten
(Sandstein und Hartstein) für das Post- u. Telegraphengebäude in Jnterlaken
werden hiemit zur Konkurrenz ausgeschrieben.

Pläne, Vorausmaß und Bedingungen sind im Bureau der eidgen. Bauauf-
ficht in Thun und bei der unterzeichneten Stelle zur Einsicht aufgelegt.

Uebernahmsofferten sind bis und mit dem 31. M ärz nächsthin versiegelt und
unter der Aufschrift „Angebot für Postbuute Jnterlaken" dem schweiz. Departement
des Innern, Abtheilung Bauwesen, franko einzureichen,

j Bern, den 19. März 1887. Eidgen. Oberbauinspektorat.

Drestscheibenlieferung.
Für den Bahnhof Zürich, bezw. die Station Wollishofen ist die Lieferung

und Aufstellung von Z Drehscheiben von 12,v Meter bezw. S,v Meter Durchmesser
zu vergeben.

^ubmissions-Anzeiger.
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S)te Sßfäne unb S3ebtngungen über btefe Sauobjefte fönnen bei unferem Ober=
ingénieur, éercn £*)• im 9îobmateriatbaf)nljof gürid) etngefeljen werben unb
finb Offerten für biefe Arbeiten bi§ gum 4. 2ipril n. f. ber unrergeidbneten Ois
reftion einzugeben. •

Surick, bell 16. Sffiärj 1887. ®ie Sireftion ber ScfjWeij. 3!orbO|.bai)n.
Site ©teiubauerar&eit

für ben ©ocfei beê 8cbulbau2s9îeubaue§ in ©infiebeïn Wirb hiermit gur ^on=
furreng ausgetrieben. ©S werben (Eingaben für ©ranit, Äalf unb ©anb«
ftein gewünfit. Siefelben finb biä ben 31. SJlärä fvatifo bem §errn Otatttjatter
äßerner ^älin in ©infiebelu einzureichen, wo auch bie SßorauSmaße gu bes
gieben finb. Oie ©djidjtenpläne unb profite fönnen bei fëerrn Sircbiteft 2t I e £•
^ocb, ©eefelb 25, gürid), eingefeben werben. Oie 93egirfêfangïei.

Antworten.
Sluf Stage 711. ©ebrüber S au nt a n n, Dî üti (3üricp), müttjcpen

mil bem gragefteHer in Sorteiponbenj ju treten.
Stuf Srage 711. tUraïtijc^e unb jolibe îffiagen unb SSeioci.

pebert fiir SlaXtbe unb 3nbalibe fabrijitt 3. ©cpmib,
mécanicien, D e r b o n.

ïtuf Stage 715. fîinb er {effet juin SSetfietten in ©pieltifc^
unb ©ettftetle liefern ©ebr. 33 rag g er, SB a 11 to tj I.

3luf Stage 715 biene, bafj icp fo!d)e ©effeli fabrijire.
Stub. ÜJt ug g Ii, S3ucp§ (St. ©allen).

Stuf Stage 715. ©injiger Sabritant ber ©cpmeij fiir 3erleg,
bare Sinberfef fe I ift ©mil S3aumann, SDtôbelfabriï,

Jorgen.
Stuf Srage 715. ©emünjcpte ßinberjeffel liefert

S- SB 15b 1er»Gtpijfelie, 3larau.
Stuf Stage 716. 3d) Berfertige allerneuefie geräujcplofe unb feljr

leiftungSfätjige 3Ieif(ppac£m a feinen unb miinjcpe mit bern grage.
fteller in Korrefponbenj 3U treten. Soi). SB e ber,

med). SBertft. in 3Balb (3ürid)).
Stuf Srage 716- §acf=, SB i e g. unb îtnetmafipinen jur

gleifd)6earbeiiung für SDÎotorbetrieb liefern unter ©arantie
©djinbler u. 3! ill ig er, med). SBerïftâtte, Sujern.

Stuf Stage 717. SBir liefern — in Vertretung einer roeftfäl.
Sabril — ißflugfdjaren au§ ©iaplbled), brima Sffiaare.

3. ©tapfer u. So., 3üricp.
Stuf Stage 719. ©raptgeflecpte ju ©anbfieben liefert bie

©ifenmbbel« u. ®raptgefled)ifabrif Don ©uter u. Siener in3ürid).
5luf Stage 720. 2Ratt roenbe fiep birett an bie Bägern-

6ieinbrucp @efenfcpaft in Otegen§berg (3üricp), meiere

gerne 3lu§Iunft erteilt für ßieferuitgen Bon Stalfftein unb ©ranit.
— Slerireter: §err 3lrcpitelt Karl Sorfter in ©t. ©allen.

Stuf Srage 721. Unterjeicpiietet fabrijirt »iersintige ©tapi»
gabeln. St. SCroft, ©dfmieb, ätoprborf (Slargau).

Stuf Stage 722. SBir liefern gereinigten unb fein geklemmten
©rappit. Saf berfelbe fid) aber aucp al§ ©cpmiermittel eignet, Ber.
nahmen mir erft aub einem bezüglichen Slrtitel ber „3nbuftrie. unb
ÇanbelSjeitung". SBir erfucpen um 3pre Slbrefangabe.

3- ©tapfer u So., 3ürid).

IT ®ev Wtriff. -«I
(fRegiftrirgebüt)! 20 StS. per Stuftrag, in SDJarfen beizulegen.)

Sie auf bie Stngebote uttb ©efucbe bei ber ©spebition b. 8t. einlaufenben
Dffertenbriefe »erben ben 3tngebot= unb ®efud)ftelleni fofort birett übermittelt unb
e8 ftnb Sefetere erfucbt, biefetben in iebem galle §u beantworten, alfo aud) bann,
menu g. ®. bie angebotenen Obfefte fdjon berfauft finb, barnit lieber weiß,
woran er ift.

© e f u d) t :
223) ®ine Spartie bürre aftfreie tannene Bretter bon 5—10"' Side unb eine

Bartie budjene bon 12'" Sicfe.

2irf>eitsrtad}weis=£ifte.
$ûfe 20 (£t8. per Seile.

Offene Steden
für: bei SJteifter:

1 ©dnntb ©cheECing, ©cpntieb, Siblingen (Sdjafip.).
1 jüngerer tüchtiger SBlobeüfipretner Siebi u. >D!üpieti)ater, ntetpan.2Ber£ft., Burgborf

fragen
Sur iBeontwortuitg bon ©a^berftänbigen.

723. SBünfchte 3U Berneijmen, Bermiitelft roeiebem Sipparate
(©pti^e ic.) man f e pr oermifd)bare 3 ei d) n u n g e n am beften fipiren,
faefeftigen tann unb ooit mem biefe Sinricptung 3U besiepen mare?

J. in Sch.
724. SBer märe Stbnepmer einer partie btisinuê.Sopnen

Bon 1500—3000 Soppepjtr. S. ®ott§paufer, ßüänacpt
(Süricp)

725- SBer mürbe ba§ ©iefen antifer SJtünsen unb 3Jte=

b aille n naep Originalen ober Sinnmobeiien in ©über, IBronje ober
anberem parten SJÎetaU bejorgett unb mer Berfauft folipe nacpgemaipte
antife Sttünsen in ©über? J. F. in S.

IKZonzentrirte
Eisen-Anstrich-Masse.
Die Unterzeichneten offeriren dieses Produkt als anerkannt

bestes und dauerhaftestes Eisen-Konservirungs-Mittel. Diese
Masse schützt sowohl Bisen als Holz und Gemäuer besonders
vor Säure- und alkalischen Dämpfen, Feuchtigkeit etc. und ver-
hindert absolut das Rosten des Eisens. Bewährtes Anstrich-
Mittel für eiserne Brücken, Geländer, Träger etc., stark kon-
zentrirtes und gleichzeitig sehr billiges Produkt. Gratis-Muster
franko.

Referenzen:
Herren Gebrüder Sulzer, Winterthur,

„ Schwarzenbach & Weidmann, Thalweil,
Gesellschaft für chemische Industrie, Basel,
Material-Verwaltung der Stadt Zürich,
Dynamitfabriken Isleten und Avigliana

etc. etc. (1023
Gebrauchsanweisungen stehen zu Diensten.

Hasidscliiii «fe Sclieller.
Zürich.

März 1887 März 1887

Nützliche und praktische Erfindungen!
.*««.

Neue
besonders praittisclie, elegante

SlnMIir
(Pendule)

Tîiç/enes JHodcW
mit leuchtendem Zifferblatt

von 14 Ctm. Durchmesser,
welches die Zeit bei dunkler Nacht so gut wie bei Tageshelle
zu erkennen gibt. Die aus ganz weissem Metall hergestellte,

o\)£ DE F4&a unverwüstliche Schale ist derart konstruirt,
dass man die Uhr nach Belieben an die Wand
hängen oder auf ein Möbel stellen kann, bei-

oq.
~

spielsweise auf den Nachttisch, um ungestört
'"uor-PEC

vom Bette aus die Stunde der Nacht zu wissen,
"00G(Suissea ohne seine Zuflucht zu dçn Zündhölzchen

nehmen zu müssen, welch' letztere, schlecht gelöscht, schon oft
Feuersbrünste verursacht haben. Diese gut regulirte Stuben-
Uhr, für deren richtigen Gang ich auf einige Jahre Garantie
übernehme, wird nur einmal wöchentlich aufgezogen und habe
ich deren Preis auf

24 Franken
herabgesetzt, damit jeder Haushaltung die Möglichkeit geboten
ist, eine solche anzuschaffen. Um aber Jedermann den Ankauf
zu erleichtern und zugleich eine reelle Garantie zu bieten, be-
darf es nur einer Anzahlung von 72 FWm/fe/t und wird die
andere Hälfte drei Monate später gezahlt, nachdem man sich
vom richtigen Gange dieser ausgezeichneten Pendule überzeugt
hat. Auf Wunsch bewillige drei Ratenzahlungen von je <S /<Y.
monatlich.

Aug. .loanuot-Peri'et,
Fabrikant von Uhren und technischen Artikeln,

PVmw// (Canton Waadt).
P. S. Ganz besonders bemerke noch, dass meine einzig da-

stehende, leuchtende Farbe keine Spur von Phosphor enthält,
dass sie dauerhaft ist, unveränderlich, unlöslich und das Metall
nicht oxydirt. Da das leuchtende Zifferblatt durchaus keinen
Einfluss auf das Gangwerk ausübt, so ist Letzteres gegen Rost
geschützt, welches Resultat von gleichartigen Produkten bisher
nicht erzielt werden konnte. (1027

^llustrirte schweizerische l)andwerker-Aeitung. 511

Die Pläne und Bedingungen über diese Bauobjekte können bei unserem Ober-
ingénieur, Herrn Th. Weiß, im Rohmaterialbahnhof Zürich eingesehen werden und
sind Offerten für diese Arbeiten bis zum 4. April n. k. der umerzeichneten Di-
rektion einzugeben. ^

Zürich» den 16. Miirz 1887. Die Direktion der Schweiz. Nordo^bahn.
Die Steinhauerarbeit

für den Sockel des Schulhaus-Neubaues in Ein siedeln wird hiermit zur Kon-
kurrenz ausgeschrieben. Es werden Eingaben für Granit, Kalk und Sand-
stein gewünscht. Dieselben sind bis den 31. März franko dem Herrn Statthalter
Werner Kälin in Einsiedeln einzureichen, wo auch die Vorausmaße zu be-
ziehen sind. Die Schichtenpläne und Profile können bei Herrn Architekt Alex.
Koch, Seefeld 25, Zürich, eingesehen werden. Die Bezirkskanzlei.

Antworten.
Auf Frage 711. Gebrüder B aum ann, Rüti (Zürich), wünschen

mit dem Fragesteller in Korrespondenz zu treten.
Aus Frage 711. Praktische und solide Wagen und Veloc i-

peden für Valide und Invalide fabrizirt I. Schmid,
mécanicien, Pverdon.

Aus Frage 715. Kindersessel zum Verstellen in Spieltisch
und Bettstelle liefern Gebr. Brägger, Wattwyl.

Auf Frage 715 diene, daß ich solche Sesseli sabrizire.
Rud. Muggli, Buchs (St. Gallen).

Auf Frage 715. Einziger Fabrikant der Schweiz für zerleg-
bare Kinderses sel ist Emil Baumann, Möbelfabrik,

Horgen.
Aus Frage 715. Gewünschte Kinderses sei liefert

F. Wydler-Chiffelle, Aarau.
Auf Frage 716. Ich verfertige allerneueste geräuschlose und sehr

leistungsfähige Fleifchhackm aschinen und wünsche mit dem Frage-
steller in Korrespondenz zu treten. Joh. Weber,

mech. Werkst, in Wald (Zürich).
Auf Frage 716. Hack-, Wieg- und Knetmaschinen zur

Fleischbearbeitung für Motorbetrieb liefern unter Garantie
Schindler u. Villiger, mech. Werkstätte, Luzern.

Aus Frage 717. Wir liesern — in Vertretung einer westfäl.
Fabrik — Pflugscharen aus Stahlblech, Prima Waare.

I. Stapfer u. Co., Zürich.
Aus Frage 719. Drahtgeflechte zu S and si eben liefert die

Eisenmöbel- u. Drahtgeflechtfabrik von Suter u. Diener in Zürich.
Auf Frage 726- Man wende sich direkt an die Lägern-

Steinbruch-Gesellschaft in Regensberg (Zürich), welche

gerne Auskunft ertheilt für Lieferungen von Kalkstein und Granit.
— Vertreter: Herr Architekt Karl Forst er in St. Gallen.

Aus Frage 721. Unterzeichneter fabrizirt vierzinkige Stahl-
gabeln. A. Trost, Schmied, Rohrdorf (Aargau).

Auf Frage 722. Wir liefern gereinigten und fein geschlemmten
Graphit. Daß derselbe sich aber auch als Schmiermittel eignet, ver-
nahmen wir erst aus einem bezüglichen Artikel der „Industrie- und
Handelszeitung". Wir ersuchen um Ihre Adreßangabe.

I. Stapfer u Co., Zürich.

»»> Der Markt. -M«
(Registrirgebühr 20 Cts. per Auftrag, in Marken beizulegen.)

Die auf die Angebote und Gesuche bei der Expedition d. Bl. einlaufenden
Offertenbriefe werden den Angebot- und Gesuchstellern sofort direkt übermittelt und
es sind Letztere ersucht, dieselben in jedem Falle zu beantworten, also auch dann,
wenn z. B. die angebotenen Objekte schon verkauft sind, damit Jeder weiß,
woran er ist.

Gesucht:
223) Eine Partie dürre astfreie tannene Bretter von S—10'" Dicke und eine

Partie buchene von 12"' Dicke.

Arbeitsnachweis-Äste.
Taxe 20 Cts. Per Zeile.

Offene Stellen
für: bei Meister:

1 Schmid Schelling, Schmied, Siblingen (Schaffh.).
1 jüngerer tüchtiger Wodellschreiner Aebi u. Mühlethalcr, mechan.Werkst., Burgdorf

Fragen
zur Beantwortung von Sachverständigen.

723. Wünschte zu vernehmen, vermittelst welchem Apparate
(Spritze ?c.) man sehr verwischbare Zeichnungen am besten fixiren,
befestigen kann und von wem diese Einrichtung zu beziehen wäre?

4. in 8ob.
721. Wer wäre Abnehmer einer Partie Rizinus-Bohnen

von lölllZ—3000 Doppelztr. C. Boltshauser, Kllsnacht
(Zürich)

725. Wer würde das Gießen antiker Münzen und Me-
d aillen nach Originalen oder Zinnmodellen in Silber, Bronze oder
anderem harten Metall besorgen und wer verkaust solche nachgemachte
antike Münzen in Silber? 3. D. in 8.

LiLen-^nàioti IVIS88K.
Ois Onterdsicknetsn olkeriren dieses Rrodukt als anerkannt

bestes uni dauerkaktestss Oisen-RonservirunKS-lllittel. Diese
Nasse sckütdt sovokl Risen als Hold und Osmäuer besonders
vor 8äurs- und alkaliscksu Dämpfen, DsucktiKksit etc. und ver-
biudsrt absolut das Rosten des Dissns. Lsväkrtes Umstrick-
Nittsl kür eiserne Lrücksn, Osländsr, Draper etc., stark Kon-
dsntrirtss und ZstsickdeitiA ssbr billiges Rrodukt. Oratis-Nustsr
kranko.

Referenden:
Herren lZsdrücier 8àsr, Wintsrtkui',

„ 8ohwar?ent>gok H ^/oigmann, l'halweil,
Lessllsolmft für vkemisvlie Industrie, kssol,
Mterigl-Vervvgltung der 8tudt ^lirioli,
Dzmgmitfgbriksn Isletsn unZ Hviglmng

ste. etc. (1923
DsbraucbsanvsisuvAsn stellen du Diensten.

^ ü r i e Ii.

lVîâr? 1887 Mr? 1887

Mlià M piààMàM!
IVkUK

vkMà Mlià, klôWîk

ZAi/sne« 47o<7<77

mit leuchtendem ^ifferblstt
von 14 Lîtw. Durckmssser,

vslckss dis Tlsit bei dunkler Rackt so AUt vie ksi laASskelle
du erkennen Kidt. Ois aus Zand veissem Nstall kerSsstsllts,

vll r»»« unvervüstliobs Lokals ist derart konstruirt,
^ àss man die Okr naok Belieben an die IVand

kanten oder auf ein Nobel stellen kann, bei-
^ ^ .-i spislsvsiss auf den klackttisck, um ungestört

b</bor-?r.» jjgfte aus die Stunde der Rackt du visssn,
^oveKoii»« okne seine Tlukiuckt du d?n jZüudköldcksn

nskmsn du müssen, velck' letdtsrs, soklsokt Aßlösckt, sokon okt
Reusrsbrünsts vsrursaokt kaden. Diese AUt rsAulirte 8tubsn-
Okr, für deren ricktigsn Oaux iok auk sinise labre Darantis
übsrnskms, vird nur einmal vocksntlick autzedoKen und kabe
iok deren Breis auf

24
kerabAssetdt, damit zeder OauskaltuuZs die Nö^lickkeit Ksbotsn
ist, eins soloke audusekalksn. Om aber .ledermann den Ankauf
du srlsiektsrn und dUßjlsiok eins reelle Oarantis du bieten, be-
darf es nur einer ^.ndaklunK von 72 und vird die
anders Hälfte drei Nonats später Aedaklt, naekdsiu man sieb
vom rickti^sn OanAS dieser ausASdsickneteu Rsnduls übsrdeUKt
kat. àf l^unsok bsvilÜAe drei RatendaklunASn von )e K 7/.
wonatliek.

ìiiz-x. .laitilitzvt-I'Srtet,
^ghrikant von vkren und technischen Artikeln,

(Canton 'ZVaadt).
8. Oand besonders bemerke nook, dass meine sindiK da-

stskends, lsuoktsnds Darbe keine 8xnr von Bkospkor sntbält,
dass sie dauerhaft ist, unveränderlich, unlösliob und das Nstall
nickt oxz'dii t. Da das lsucbtsnds Zifferblatt durckaus keinen
Ointluss auf das OanAvsrk ausübt, so ist Ootdtsres j-s^en Rost
Asscbütdt, vslcbes Resultat von ^leickarti^en Rroduktsn disbsr
nickt srdislt vsrden konnte. (1027
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